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Versammlung der Einwohnergemeinde Huttwil Nr. 61 
 
 

Dienstag, 9. Juni 2026, im Hirtensaal, Marktgasse 5, Huttwil 
 
 

 

Beginn: 20:00 Uhr  Schluss: 21:30 Uhr 

 

 

 

Publikation: im Anzeiger Oberaargau vom 30. April 2026, 7. Mai 2026 und 4. Juni 2026 

  

Vorsitz Adrian Wüthrich, Gemeindepräsident 

  

Protokoll: Martin Jampen, Geschäftsleiter 

  

Anzahl Stimmberechtigte Männer in Gemeindeangelegenheiten 1'815 

Anzahl Stimmberechtigte Frauen in Gemeindeangelegenheiten 1'852 

Total 3'667 

  

Anwesende Stimmberechtigte: 59 

davon Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 7 

  

 

Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind Personen, welche das Schweizerbürger-

recht haben und mindestens seit 3 Monaten in der Gemeinde wohnhaft sind. Die Stimmberech-

tigung der Anwesenden wird auf die Anfrage des Vorsitzenden nicht angefochten. Er fordert 

Nichtstimmberechtigte auf, am eigens dafür reservierten Tisch Platz zu nehmen. 

 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2025 wurde von der Geschäftsprü-

fungskommission am 13. Januar 2026 genehmigt. 

 

Folgende Traktanden wurden publiziert: 

 

1. Jahresrechnung 

a. Genehmigung der Jahresrechnung 2025 

b. Wahl der Revisionsstelle 

c. Kenntnisnahme Kreditabrechnungen 

2. Genehmigung Teilrevision Personalreglement 

3. Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die Sanierung der Krummackerbrücke 

4. Aufhebung des Reglements Spezialfinanzierung Information/Kommunikation 

5. Verschiedenes 

 

Auf Anfrage des Vorsitzenden, ob gegen die Traktandenliste Einwendungen zu erheben sind, 

werden keine Wortbegehren laut. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Versammlung nur 
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über traktandierte Geschäfte befinden kann. Die Versammlung tritt gemäss Art. 44 des Organi-

sationsreglements auf jedes Geschäft ein. Bei der Beratung erteilt der Präsident das Wort. In 

der gleichen Angelegenheit wird das Wort nur zweimal an die gleiche Person erteilt. Eine Ab-

weichung ist von der Gemeindeversammlung zu beschliessen. 

Adrian Wüthrich macht darauf aufmerksam, dass bei Verletzungen der Verfahrensvorschriften 

die Rügepflicht nach Art 41 OgR gilt. Wird die Rügepflicht unterlassen, geht das Beschwerde-

recht verloren. Der Gemeindepräsident informiert vorgängig von Abstimmungen über das Ver-

fahren. Nicht geregelte Verfahrensfragen entscheidet die Gemeindeversammlung. 

 

Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler: 

Der Vorsitzende bestimmt folgende Stimmenzähler: 

 

1. Anton Rösli, Fluhstrasse 11, 4950 Huttwil 

2. Franziska Ryser, Ringstrasse 8, 4950 Huttwil 

3. Daniel Rütschi, Blumenweg 18, 4950 Huttwil 

 

 

Adrian Wüthrich bittet die Stimmenzähler, die anwesenden Stimmberechtigten ihn ihren Sekto-

ren zu zählen und bei Aufforderung zu melden.  
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2026-253 
 

 9.99.05 
 

Jahresrechnung 
 

 Jahresrechnung 2025 

 
Peter Nyffeler, RV Finanzen, freut sich über den positiven Abschluss der Jahresrechnung 
2025. Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Überschuss von CHF 479'088.21 ab. Der 
allgemeine Haushalt schliesst mit einem Überschuss von CHF 267'114.59, was einer Bes-
serstellung gegenüber dem Budget von CHF 645'327.99 entspricht. Die Spezialfinanzierun-
gen Abwasser und Abfall schliessen leicht im Minus. Diese Defizite können problemlos über 
die Reserven gedeckt werden. Die Spezialfinanzierungen Feuerwehr und Wasserversorgung 
schliessen beide positiv ab. 
 
Matthias Ettlin, Finanzverwalter, stellt die Rechnung 2025 vor. Die Aufwendungen für die 
Lastenausgleichssysteme betragen CHF 8'508'150.10. Dies entspricht Ausgaben von 
CHF 1'617.80 pro Einwohner/in. Die zu bewilligenden Nachkredite von total 
CHF 1'727.155.28 liegen in der Kompetenz des Gemeinderates oder sind gebunden. Der 
Ertragsüberschuss des allgemeinen Haushalts von CHF 267'114.59 wird der finanzpoliti-
schen Reserve zugewiesen. Matthias Ettlin informiert, dass der Personalaufwand rund 0.24 
Mio. tiefer lag als budgetiert, dies insbesondere wegen nicht besetzten Stellen. Ebenfalls 
tiefere Aufwendungen von rund 0.833 Mio. sind beim Sachaufwand zu verzeichnen.  
Weiter erläutert er die Ergebnisse der Spezialfinanzierungen inkl. deren Kostendeckungs-
grade der letzten 3 Jahre. Im Durchschnitt liegen diese bei allen Spezialfinanzierungen über 
100 %. Es wird auf die Ausführungen im Gemeindeblatt verwiesen.  
Beim allgemeinen Haushalt liegt der Selbstfinanzierungsgrad im Rechnungsjahr bei 194.3 %. 
Im Durchschnitt der letzten 8 Jahre liegt dieser bei 81.2 %. Die Investitionen des allgemeinen 
Haushalts lagen bei knapp 1.3 Mio. Franken. Bei einer Selbstfinanzierung von knapp 
2.5 Mio. Franken ergibt sich die erwähnte hohe Selbstfinanzierung. Die grössten Investitio-
nen sind in den Bereichen Strassen, Wasserversorgung und Abwasserversorgung zu ver-
zeichnen. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 

1. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2025 zu 
genehmigen. 

2. Als Revisionsstelle sei die PKO Treuhand GmbH mit Sitz in Kirchberg für ein Jahr zu 
wählen. 

 
 

Diskussion 

Thomas Mathys fragt, welche Investitionen bei der Deponie Schweinbrunnen zu tätigen 
seien. 
 
André Schärer informiert, dass diese Deponie überwacht und später voraussichtlich saniert 
werden muss. Die aktuellen Kosten betreffen nur die Überwachung. Die Sanierung selber 
dürfte deutlich teurer zu stehen kommen. Bei einer Sanierung mit Aerobisierung ist mit über 
1.5 Mio. Franken zu rechnen. Ein Teil der Investitionen ist über Bundesbeiträge gedeckt. Die 
verbleibenden Kosten tragen die an der Deponie beteiligten Gemeinden nach einem festge-
legten Verteilschlüssel. 
 
Lukas Flückiger erkundigt sich, was die Strategie bei den Spezialfinanzierungen sei. Insbe-
sondere interessieren die hohen Reserven bei den Spezialfinanzierungen. 
 
André Schärer informiert, dass die Zielgrösse bei einer Finanzierung von 100 % liegen soll-
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te. Durch die vielen Neubauten sind hohe Einkaufsgebühren eingegangen. Diese werden 
dem Werterhalt gutgeschrieben. Die Gebühren für Wasser, Abwasser und Abfall werden 
jährlich überprüft.  
 
Erich Stamm hält fest, dass die PKO-Treuhandgesellschaft schon lange Revisionsstelle der 
Gemeinde sei. Er erkundigt sich, ob ein Wechsel geplant sei. 
 
Adrian Wüthrich informiert, dass vorgesehen ist, das Mandat der Revisionsstelle im Verlauf 
des Jahres neu auszuschreiben.  
 
 
Beschluss 

Die Versammlung stimmt den Anträgen des Gemeinderates einstimmig zu. 
 
Im Anschluss an die Abstimmung verabschiedet Adrian Wüthrich Matthias Ettlin als Finanz-
verwalter der Gemeinde. Er dankt ihm für die geleistete Arbeit in den vergangenen zwei Jah-
ren. Nebst Matthias Ettlin verlässt auch Lukas Flückiger die Gemeinde als Arbeitgeberin. Er 
wünscht beiden alles Gute für die Zukunft. Die Versammlung quittiert die Verabschiedungen 
mit einem warmen Applaus. 
 

 
 

2026-254 
 

 0.11.03 
 

Erlassrevisionen 
 

 Teilrevision Personalreglement per 01.10.2026 

 
Adrian Wüthrich, Gemeindepräsident, informiert, dass der Kanton Bern das Personalgesetz 
dahingehend angepasst hat. Die Gemeinde lehnt ihre personalrechtlichen Bestimmungen an 
diejenigen des Kantons an. Deshalb schlägt der Gemeinderat vor, die vom Kanton beschlos-
sene Anpassung des Stufensystems von heute 80 auf neu 75 Stufen zu übernehmen. Damit 
soll erreicht werden, dass die jungen Arbeitnehmenden einen schnelleren Lohnzuwachs ha-
ben und bei den langjährigen Mitarbeitenden das Lohnwachstum verlangsamt wird. 
Adrian Wüthrich informiert über die dadurch nötigen Anpassungen im Personalreglement, 
welche im Gemeindeblatt vorgestellt wurden. Auf das Verlesen der Artikeländerungen wird 
verzichtet und auf die Ausführungen in der Botschaft verwiesen.  
Das heutige Reglement sieht vor, dass den Mitarbeitenden nach dem Mitarbeitergespräch 
der Lohnzuwachs bekannt gegeben wird. Dies ist in der Praxis nicht möglich, da der Ge-
meinderat die Lohnsummen festlegt und die Abteilungsleiterkonferenz das Lohnwachstum 
aufgrund der Gesamtergebnisse der Mitarbeiterbeurteilungen festlegt. Dem Gemeinderat 
wird Rechenschaft über die Einhaltung der Lohnvorgaben abgelegt. Das Reglement wird 
somit an die heute geltende Praxis angepasst.  
Vorgesehen ist die Umstellung der Teilrevision auf den 1. Oktober 2026. Die Mehrkosten für 
den Wechsel betragen für das Jahr 2026 knapp 1'000 Franken. Ab dem Jahr 2027 werden 
die Lohnzuwachsraten nach neuer Regelung gewährt. 
 
Diskussion 

Christa Minder fragt, weshalb die Gemeinde nicht gleich die kantonale Regelung über-
nimmt.  
 
Martin Jampen informiert, dass die Gemeinden insbesondere die Entschädigungen für die 
Behörden festlegen müssen. Weiter unterscheidet sich die Regelung der Gemeinde Huttwil 
insbesondere darin, dass nur ein Teil des Personals mittels Verfügung angestellt wird. Zur 
Regelung von Abweichungen vom kantonalen Personalrecht brauche es deshalb ein Perso-
nalreglement.  
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Beschluss 

Die Versammlung genehmigt die Teilrevision mit 59 zu 0 Stimmen. 
 
 
 

2026-255 
 

 7.74.01 
 

Gewässerverbauungen 
 

 Gewässerunterhalt, Sanierung Krummackerbrücke, 2026 

 
André Schärer, RV Bau, informiert, dass die Gemeinde die Krummackerbrücke als Teil des 
Krummackerwegs sanieren muss. Die Widerlager werden immer wieder hinterspült und 
müssen repariert werden. Nun ist eine Gesamtsanierung nötig. Im beantragten Kredit enthal-
ten sind auch Anpassungen an die Strasse. Die Brücke selber weist eine grössere Länge 
und eine grössere Breite auf als das heutige Bauwerk. Durch die grössere Länge kann der 
Durchlass vergrössert werden. Dies und die wasserbaulichen Massnahmen erklären den 
verhältnismässig hohen Preis von rund 0.75 Mio. Wichtig ist, dass die Sanierung auch künf-
tigen Anforderungen an die Nutzung genügen muss. Deshalb wird die neue Brücke auf die 
Standardstrassenbreite von 4.20 Metern gebaut. Weiter weist er auf die Richtplanung hin. 
Gemäss dieser ist das Sägereiareal als Entwicklungsgebiet für Wohnen und Dienstleistung 
definiert. Zu erwähnen sind auch die Anpassungen im Bereich der Wasserversorgung. 
André Schärer veranschaulicht das Projekt anhand des Situationsplans, welcher auch im 
Gemeindeblatt abgedruckt ist. Die Gemeinde kann mit Kantonsbeiträgen aus dem Renaturie-
rungsfonds von rund CHF 268'000.00 rechnen. Damit verbleiben der Gemeinde Restkosten 
von CHF 482'580.00. Weil das Projekt mehrere Bereiche umfasst, müssen die Kosten auf 
die entsprechenden Konten aufgeteilt werden. Die Aufteilung ist auf folgende Bereiche vor-
gesehen: 
 

Kontenbereich Betrag in CHF 

Strasse- und Brückenbau 335'000 

Wasserbau 310'000 

Druckwasser (zu Lasten Spezialfinanzierung Wasser) 106'000 

Total Verpflichtungskredit 751'000 

 
Antrag Gemeinderat 

Für die Sanierung der Krummackerbrücke sei ein Rahmenkredit in der Höhe von 
CHF 751'000.00 inkl. MwSt. zu bewilligen. 
 
Diskussion 

Paul Aeschimann erkundigt sich, welchen Nutzen die Gemeinde auf der Seite Eriswilstras-
se habe.  
 
André Schärer informiert, dass die Krummackerstrasse Einbahnstrasse bleibe und nur von 
der Eriswilstrasse her befahrbar ist. Aktuell dient sie primär dem Werkverkehr der Sägerei 
Schürch. Die Strasse ist öffentlich und damit ist die Gemeinde unterhaltspflichtig. Weiter 
weist er darauf hin, dass die Brücke auch für eine künftige Nutzung des Areals genügen 
müsse. 
 
Thomas Mathys verweist auf das Aufstauen beim letzten grossen Unwetter. Er erkundigt 
sich nach dem Durchlass der neuen Brücke. 
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André Schärer führt aus, dass der Durchlass so dimensioniert sei, dass dieser einem Un-
wetter wie im Jahr 2007 unter Berücksichtigung der übrigen Vorsorgemassnahmen genügen 
würde. 
 
Wilhelm Fiechter will wissen, wann das Wehr gebaut worden ist und wer dieses finanziert 
habe. Er vermutet, dass diese Brücke durch den Sägereibetrieb gebaut wurde. Seiner Mei-
nung nach fahren keine Lastwagen über die Brücke, sondern nur Stapler. Somit diene die 
Brücke primär der Firma Schürch und deshalb wolle er wissen, ob sich die Firma Schürch an 
den Kosten beteiligen müsse. 
 
André Schärer hält fest, dass nicht bekannt sei, wann die Brücke durch wen gebaut worden 
ist. Fakt sei, dass die Gemeinde wasserbaupflichtig ist und die Kosten für Renaturierungen 
tragen muss. Ebenfalls gilt die Erschliessungspflicht für die Gemeinde und es liegt kein Reg-
lement vor, wonach Grundeigentümerbeiträge erhoben werden könnten. Somit sind nebst 
den zu erwartenden Kantonsbeiträgen keine weiteren Beiträge zu erwarten. Die Gemeinde 
muss im Grundsatz öffentliche Strassen unterhalten. Anders könne es aussehen, wenn die 
Umstrukturierung kommt. Hier kann die Gemeinde Vorgaben bezüglich Wasserbaumass-
nahmen und Erschliessung machen und dies vertraglich regeln.  
 
Adrian Wüthrich verweist nochmals auf den Richtplan. Gemäss diesem Plan ist die Um-
strukturierung des Gebiets Schürchareal vorgesehen. Dies kann jedoch erst im Rahmen der 
Ortsplanung erfolgen. Ob die Umstrukturierung zustande kommt, kann heute nicht garantiert 
werden. Der Richtplan ist nur behördenverbindlich und nicht wie die baurechtliche Grundord-
nung grundeigentümerverbindlich. 
 
Wilhelm Fiechter hakt nach und will wissen, wem die Mauern gehören und wer deren Ent-
fernung bezahlen muss. 
 
André Schärer weist noch einmal darauf hin, dass die Mauern die Widerlager der heutigen 
Brücke sind und im Rahmen der Renaturierungsmassnahmen mindestens teilweise entfernt 
werden müssen. 
 
Thomas Nyffeler wohnt in der Nachbarschaft zur Sägerei. Er befürchtet das Befahren der 
Brücke mit noch grösseren Fahrzeugen, wenn diese neue Brücke eine grössere Breite auf-
weist. Es ist ihm ein Anliegen, dass die erwähnte Umstrukturierung rasch erfolgen kann. 
Weiter weist er darauf hin, dass er seine Unterschrift zum Projekt noch nicht gegeben habe. 
 
André Schärer erklärt, dass von Thomas Nyffeler keine unterschriftliche Zustimmung zum 
Projekt nötig sei. 
 
Elisabeth Nyffeler möchte wissen, wohin der Schnee bei Winterdienstarbeiten gestossen 
werde. Sie ist mit dem Projekt nicht einverstanden. 
 
André Schärer hält fest, dass Anwohner Einsprache im Rahmen des Baubewilligungsver-
fahrens machen könnten.  
 
Beschluss 

Die Versammlung genehmigt den Antrag des Gemeinderates einstimmig bei 5 Enthaltungen. 
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2026-256 
 

 A.1.12.803 
 

Reglement der Spezialfinanzierung Information / Kommunikation 
 

 Reglement Spezialfinanzierung Information/Kommunikation 

 
Adrian Wüthrich, Gemeindepräsident, informiert, dass das Reglement "Spezialfinanzierung 
Information/Kommunikation durch die Gemeindeversammlung vom 21. November 2001 be-
schlossen worden ist. Damals bestand die Möglichkeit, sowohl auf der Webseite wie auch im 
Behördenverzeichnis Werbung zu platzieren. Im Verlauf der Jahre deckten die Erträge die 
Aufwände nicht mehr mit der Konsequenz, dass die Einzahlungen und Entnahmen im Jahr 
2010 eingestellt wurden. Das Reglement braucht es nicht mehr und es kann aufgehoben 
werden.  
 
Antrag Gemeinderat 

Das Reglement Spezialfinanzierung Information/Kommunikation vom 21. November 2001 sei 
aufzuheben. 
 
Diskussion 

Keine Wortbegehren. 
 
Beschluss 

Die Versammlung stimmt dem Antrag des Gemeinderates einstimmig zu. 
 
 

 
 

2026-257 
 

0.11.01 
 

Legislative 
 

 Verschiedenes Gemeindeversammlungen Legislatur 2025 - 2028 

 
Adrian Wüthrich öffnet die Diskussion für Wortmeldungen unter dem Traktandum Verschie-
denes. 

Thomas Nyffeler macht beliebt, die Gemeindeversammlung abzuschaffen und an dieser 
Stelle die Geschäfte an der Urne zu behandeln. Er stellt Antrag, dem Gemeinderat einen 
entsprechenden Prüfungsauftrag zu erteilen.  
 
Paul Aeschimann fände es schade, die GV abzuschaffen. Es wäre zu überlegen, was ge-
macht werden könnte, damit mehr Stimmberechtigte an die GV kommen. Er spricht sich ge-
gen den Antrag Nyffeler aus. 
 
Adrian Wüthrich informiert, dass gemäss Organisationsreglement eine stimmberechtigte 
Person verlangen kann, dass der Gemeinderat für die nächste Versammlung ein Geschäft 
traktandiert, was in der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung liegt. Vorliegend müsste 
das Organisationsreglement angepasst werden. Er fragt Thomas Nyffeler an, ob sein Votum 
im Sinne eines solchen Antrags gedacht sei. 
 
Thomas Nyffeler bestätigt, dass er mit seinem Votum einen entsprechenden Antrag für ei-
nen Auftrag an den Gemeinderat gestellt habe. 
 
Beschluss 

Die Versammlung lehnt den Prüfungsauftrag an den Gemeinderat zur Abschaffung der Ge-
meindeversammlung mit grossem Mehr gegen 2 Stimmen ab. 
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Peter Sommer ärgert sich, dass auf der Südstrasse und der Heimstrasse viel zu schnell 
gefahren werde. Er stelle dies von Fahrern schneller Flyer und von Motorradfahrern fest. 
Seiner Meinung nach hätten diese nichts auf diesen Strassen verloren und er fordert vom 
Gemeinderat Gegenmassnahmen wie zum Beispiel ein Verbot.  
Weiter stört er sich an den Lärmverursachern auf dem Sportplatz hinter dem Hofmattschul-
haus. Dort fänden manchmal gegen Mitternacht bis in die frühen Morgenstunden an schönen 
Sommerabenden lärmverursachende Partys statt. Er schlägt vor, dass die Gemeinde die 
öffentlichen Plätze bei den Schulanlagen ab 22.00 Uhr mit einem Nutzungsverbot belegt. Er 
wäre froh, wenn Massnahmen gegen lärmige Nachtaktivitäten ergriffen würden.  
 
André Schärer entgegnet, dass öffentliche Strassen nicht mit Nutzungsverboten belegt wer-
den könnten. Bei verkehrswidrigem Verhalten bleibt nichts Anderes übrig, als die Polizei zu 
verständigen. Hingegen könne eine Nutzungseinschränkung der öffentlichen Plätze bei den 
Schulanlagen zu später Stunde geprüft werden.  
 
Lukas Flückiger, Gesamtschulleiter, bestätigt die Problematik der Schnellfahrer auf der 
Süd- und Hofmattstrasse. Wenn er anwesend sei, halte er die Fehlbaren an und stelle sie 
zur Rede. Er empfiehlt wie André Schärer, bei Feststellung von fehlbarem Verhalten die Po-
lizei zu verständigen. 
 
 
Adrian Wüthrich informiert über folgende Termine: 

Wochentag Datum Veranstaltung 

Freitag 10.07.2026 Summernachtsmärit 

Freitag 31.07.2026 Bundesfeier in Huttwil 

Samstag 01.08.2026 Bundesfeier in Altdorf (Huttwil ist zu Gast) 

Donnerstag 13.08.2026 Sprechstunde Gemeinderat im Rest. Bahnhof 

Freitag 11.09.2026 Jungbürgerfeier 

Sonntag 13.09.2026 SlowUp Emmental-Oberaargau 

Samstag 31.10.2026 Zibele- und Herbstmärit 

Mittwoch 11.11.2026 Sprechstunde Gemeinderat im Café zum Hirschen 

Mittwoch – Sonntag 25.-29.11.26 Huttwiler Weihnachtsmarkt 

Mittwoch 02.12.2026 Gemeindeversammlung 

 

Adrian Wüthrich informiert über die Datenschutzkontrolle 2026, welche durch die GPK am 
29. April 2026 letztmals durchgeführt wurde. Per 1. September 2026 tritt die Änderung der 
Zuständigkeit für die Datenschutzkontrolle in Kraft. Künftig ist die vom Kanton neue kantona-
le Datenschutzbehörde (DSB) zuständig. Diese Regelung basiert auf dem kantonalen Da-
tenschutzgesetz. Da es sich um übergeordnetes Recht handelt, muss die im Organisations-
reglement der Gemeinde enthaltene Zuständigkeit in Art. 13 Abs. 3 OgR bei der nächsten 
Revision angepasst werden. Der Bericht der GPK zur Datenschutzkontrolle vom 29. April 
2026 ist im Gemeindeblatt abgedruckt. Er fragt den Präsidenten der GPK, ob Ergänzungen 
anzubringen sind. Weiter gibt er den Anwesenden Gelegenheit, Fragen zum Datenschutzbe-
richt zu stellen. 
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Adrian Schütz, Präsident der GPK, bestätigt die Änderung der Zuständigkeit bei der Daten-
schutzkontrolle. Persönlich bedauert er diese Änderung, da seiner Meinung nach die Kontrol-
le im Milizsystem besser funktioniert, weil die GPK näher bei den Bürgern ist.  
 
Adrian Wüthrich informiert, dass der neue Fotoband Nr. 5 von Beat Lanz für CHF 30.00 
nach der heutigen GV bezogen werden kann. Das Buch kann auch bei der Druckerei 
Schürch gekauft werden.  
 
Adrian Wüthrich führt aus, dass Alexander Grädel das Ressort öffentliche Sicherheit per 
1. Januar 2017 von ihm übernommen habe. Zu seinen Aufgaben in diesem Ressort gehörte 
auch die Vertretung der Gemeinde Huttwil und der Teilregion Oberaargau Süd in der Regio-
nalen Verkehrskonferenz. Alexander Grädel hat sich entschieden, per Mitte 2026 zurück zu 
treten, um mehr Zeit für die Familie zu haben. Er dankt Alexander Grädel für seinen Einsatz 
und die kollegiale Zusammenarbeit im Gemeinderat und überreicht ihm einen Geschenkkorb.  
 
Alexander Grädel blickt dankbar auf seine Tätigkeit im Gemeinderat zurück. Diese habe 
ihm viele Kontakte geöffnet und er habe viel lernen können. Er dürfe deshalb auf eine span-
nende Zeit zurückblicken. Er ist froh, mit Michael Hertig einen motivierten Nachfolger zu ha-
ben. 
 
Adrian Wüthrich fragt, ob gegen die heutige Versammlungsführung Einwände erhoben 
werden. Dies ist nicht der Fall. Adrian Wüthrich verweist wie zu Beginn der Versammlung 
darauf hin, dass bei Unterbleiben einer Rüge das Beschwerderecht verloren gehe. 
Er dankt den Anwesenden für die Teilnahme an der heutigen Gemeindeversammlung. Im 
Namen des Gemeinderates sind alle im Anschluss an die Versammlung zu einem Getränk 
eingeladen. Am Ausgang kann ein Gutschein im Wert von CHF 5.00 bezogen werden. Die-
ser Gutschein kann im Guten Hirten sowie in den Restaurants Stadthaus eingelöst werden. 
Der Gutschein ist nur am heutigen Tag gültig. 
 
Schluss der Versammlung: 21.30 Uhr 

 
 
Namens der Gemeindeversammlung Huttwil 
Der Präsident: Der Sekretär: 
 
 
Adrian Wüthrich Martin Jampen 
 
 
 
 
 
Protokollgenehmigung: 
Die Geschäftsprüfungskommission der Einwohnergemeinde Huttwil hat das vorliegende Proto-
koll der Versammlung der Einwohnergemeinde vom 9. Juni 2026 anlässlich ihrer Sitzung vom 
                    genehmigt.  
 
Namens der Geschäftsprüfungskommission: 
Der Präsident: Die Sekretärin: 
 
 
Adrian Schütz Andrea Kurt 
 


